29   Die Fahrt
Der Morgen in Wiwili hat seinen Auftritt in Blau pünktlich um Zehn, wie der Funkspruch Aníbals: „Wir fahren jetzt los in Richtung Matagalpa – Ihr kommt uns von dort entgegen.“
Die Camionetas aasen zu zweit mit dem Platz, fünf oder sechs nur auf jeder der Pritschen, da kannst Du nach Laune Knochen verlagern.

Du kletterst zu Ivan, dem Schweizer, dem herrlichen Vieh, Häuserbauer bis hoch in den Norden und immer Bonbons im Sack für die Kinder.

Wie steckt der Kerl so ein Gelage wie gestern bloß weg ? Spottet schon wieder in Matterhorn-Spanisch vergnüglich herum und kennt keinen Sonntag.

Bei La Marañosa, nach dreißig Minuten, ist Stop. Wartet hier, ich will mal schauen da vorn. Aníbal geht los. Ist was nicht in Ordnung ?

Er kann uns nichts vormachen, hinter der Biegung ist Schluß, Schluß mit lässig, dann schleicht er im Busch. Er meint's aber gut mit unseren Nerven.

Schon dreißig Minuten. Er kommt wieder lässig zurück, alles in Ordnung, er hat einen Späher getroffen, es ist so gut wie normal hier.

Dann kann es ja weitergehn. Aufsitzen. Ist schon nach Elf. Spitze nimmt diesmal der Wagen Aníbals. Er will wohl den Takt bestimmen im Zweifel.

Den hat er schon kurze Minuten darauf und hält an. Absteigen, Fußmarsch, die Autos im Kriechgang, die Büsche beäugen, Minen erschnüffeln.

Was hat er ? Was spürt er ? Wo ist was im Busch ? Oder nicht ? Alles in Ordnung – das war's doch noch grade ? Vielleicht liegt's an Zompopera da vor uns.

"Bernardo fährt einen der Wagen. Bernardo ist krank." Spielt wieder Vater, Dein kleinerer Bruder. Ist gut so. Du fühlst Dich wie ein Schluck Wasser.

Bald senkrecht fällt Sonne, verklebt Haut und Hemd, die Luft steht, links fünf und rechts fünf, dahinter zwei Wagen, es hilft nichts, Aníbals Riecher hat Vorfahrt.

Im Rückspiegel hängt auch noch Nietsrebok, Schweiß auf der Stirn. He, Du altes Scheusal, da bist Du ja wieder. Ich hab keine Zeit. Sind Minen da vorne.

Ja klar hast Du recht, daß der erste Satz immer noch fehlt. Aber es gibt schon so viele Testamente. Und jetzt noch ein neues ? Das schafft Verwirrung.

Der Mensch ist zu billig und Mensch sein zu teuer –das ist's. Umgekehrt wird noch ein Schuh draus, doch immer dran denken: die Deutsche Bank sieht das anders.

Die Mähne von Susie, links, ist sie nun schwarz oder blau ? Lächelst ihr zu aus dem Fenster. Na, müde ? Komm, häng Dich ein bißchen an die Kabine.

Stop.

Die Leute können nicht mehr.

Unschlüssig, für Sekunden, Aníbal.

Da drüben lag Tonio Pflaum. 

Gut, wir fahren. 

Er selber will steuern,

der Fahrer sei zu nervös.

Den zweiten nimmt Ivan, 

schwingst Dich wieder nach hinten. 

Alles klar ?

Alles klar.

Bleibt dran.

Der spinnt doch, der Alte,

eben noch sucht er Minen

und jetzt fährt er Vollgas,

hügelan

in die Kurve.

Ivan, bleib dran.

Dranbleiben ? Wie dran ?

Wollt Ihr gleich mit in die Luft ?

Die Hügelkuppe, die Kurve, Schüsse.

Schüsse, sind das nicht Schüsse ?

Ist es, was Du gefürchtet hast ?

Es ist. Dreihundert Meter gefahren.

Ivan zerreißt es in der Kabine.

Etwas wirft Dich durch die Luft.

Plötzlich woanders.

Dann siehst Du Mario rennen,

siehst William rennen, 

rennst hinterher.

Erst fällt Mario. 

Dann fällt William.

Wald, komm mir entgegen.

Er tut es nicht.
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